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Konjunktureintrübung wird Inflation senken 

 

[Düsseldorf, 20. Juni 2022] Der Inflationsdruck wird im Jahr 2023 spürbar sinken. Die 
Weichen hierfür sind bereits gestellt. So trüben sich aktuell die Konjunkturaussichten ein, 
während die hohe Inflation die Kaufkraft belastet und somit den Konsum schwächt. Auch 
sind die Gewinne am Standort Deutschland im ersten Quartal unter Druck geraten. Kosten 
wie Rohstoffpreise oder Löhne können immer weniger weitergegeben werden.  

Noch überrascht die Inflation weiter nach oben, was zu Nervosität bei den Notenbanken 
geführt hat. Dies gilt für die USA, wo die Gefahr einer Rezession aufgrund der ambitionierten 
Geldpolitik der Fed spürbar zugenommen hat. Es gilt aber auch für die Euro-Zone, wo das 
zögerliche Verhalten der EZB Spekulationen über einen starken Aufholbedarf an 
Zinsschritten nährt.  

Doch der Inflationsdruck wird sich infolge der Konjunkturerwartungen spürbar drehen. Wie 
hoch die Zinsen bis dahin steigen müssen, bleibt abzuwarten. Deshalb ist das Risiko für 
Bundrenditen kurzfristig weiter nach oben gerichtet. 

Zur aktuellen IKB-Kapitalmarkt-News: Konjunktureintrübung wird Inflation senken      
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